
SachbearbeiterIn FachbereichsleiterIn: Bürgermeister: 

 

Haushaltsstelle: 
 
 
bisherige SV: 
 
 

 Mittel stehen zur Verfügung 

 Mittel stehen in Höhe von € ___________________ 

     zur Verfügung 
 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 Jugendbeteiligung erfolgt 

 
UVP 

 keine Bedenken 

 Bedenken 

 entfällt 

 

 
Sitzungsvorlage SV-Nr. 11//1942 

 

 
Abteilung/FB Datum Status 
Fachbereich 10 05.04.2016 öffentlich 

 Az:  
 

Beratungsfolge: Sitzungsdatum:  

Freizeitbad-Ausschuss 20.04.2016 zur Empfehlung 

Rat 28.04.2016 zum Beschluss 

 

Anpassung der Entgelte im Naturfreibad Schortens 

 
Abstimmungsergebnis  Ja  Nein  Enthaltung 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Mit Beginn der Freibadsaison 2016 wird die Entgeltordnung für das Naturfreibad 
Schortens im Bereich der Mehrfach- und Saisonkarten gemäß Anlage angepasst. 
Die Einzelkarten bleiben davon unberührt. 
 
 
Begründung: 
Die Freibadentgelte sind seit dem Jahr 2002 (Einzel- und Mehrfachkarten) sowie 
dem Jahr 2007 (Saisonkarten) trotz stetig steigender Betriebskosten unverändert 
geblieben. Auch nach der umfangreichen Sanierung im Jahr 2012 hat es keine An-
passung gegeben. 
 
In den nun vorliegenden Vorschlägen handelt es sich nicht um eine direkte Preiser-
höhung, sondern letztendlich nur um eine Anpassung der Tarife bei den Mehrfach- 
und Saisonkarten. Hier sind Rabatte i. H. v. 40 % bzw. 50 % nicht mehr zeitgemäß. 
Darüber hinaus gibt es bei der Besteuerung von Bädern noch einige Unsicherheiten. 
Möglicherweise werden Betriebe mit zu hohen Rabatten nachbesteuert (geldwerter 
Vorteil). 
 
Bei der Berechnung der Tarife wurden vom Controlling auch die Steigerungen im 
Bereich Teuerungsrate und der Personalkosten berücksichtigt.  
 
Durch die kaufmännische Rundung hätte die o.g. Erhöhung zur Folge, dass rein 
rechnerisch nur die Saisonkarte für Erwachsene erhöht würde. Das ist für die Bür-
gerinnen und Bürger sowie die Politik nicht nachvollziehbar.  
 
Daher schlägt Verwaltung folgende grundsätzliche Rabattierung (sh. zukünftiges 
Entgelt Freibad) der 10er- und der Saisonkarte vor. Vorteil hierbei wäre, dass zukünf-
tig nur der Preis der Einzelkarten in die Gebührenerhöhung einbezogen werden 
muss. Steigt das Entgelt, steigen auch die 10er- und Saisonkarte. 



 
 
 
 
Bleibt es beim bisherigen Entgelt, erhöhen sich auch die 10er- und Saisonkarte nicht. 
Die Berechnung der 10er-Karte käme dann auch der künftigen Berechnung der 10er-
Karte im Aqua Toll gleich. 
 
Durch die Anpassung können bei einer durchschnittlichen Freibadsaison rd. 4.000 
Euro zusätzlich generiert werden. 
 
 
  
 
Anlagenverzeichnis: 
Vergleich Entgeltordnung sowie Berechnungsgrundlage 
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